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eine adäquate antiinfektive Therapie einleiten und  
dürfen dabei auch die Therapiekosten nicht aus den 
Augen verlieren.
Auch in der 3. überarbeiteten Auflage, in der die neue 
PEG-Leitlinie berücksichtigt wurde, ist es den Autoren 
gelungen, mit der Fokussierung auf das operativ- 
intensivmedizinische Infektionsspektrum und einer 
indikationsorientierten Gliederung, aktuelle Entschei-
dungshilfen zu geben.
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Vorwort

Die Prophylaxe, Diagnostik und Therapie von Infektionen in der Intensiv-
medizin stellt nach wie vor eine besondere Herausforderung dar. Eine früh-
zeitige und adäquate Therapie ist für das Überleben kritisch kranker Patien-
ten entscheidend. Vielfach allerdings besteht Unklarheit über die Anwen-
dung der heutzutage breiten Palette an Substanzen zur Behandlung der
einzelnen Infektionen. Aufgrund der prognostischen aber in unseren Zeiten
auch zunehmend ökonomischen Aspekte ist eine adäquate und frühzeitige
antiinfektive Therapie unabdingbar.

Eine bereits im Jahre 1995 publizierte Untersuchung (European Preva-
lence of Infection in Intensive Care, EPIC I-Studie) erbrachte, dass die Prä-
valenz von Infektionen in der Intensivmedizin 44% beträgt, wobei ca. 21%
als nosokomial zu verzeichnen waren. Die Pneumonie stellte die häufigste
Infektion dar (46,9%), gefolgt von Infektionen der unteren Atemwege
(17,9%), der Harnwege (17,6%) und Blutstrominfektionen (12%). 

In der am 8. Mai 2007 durchgeführten weltweiten EPIC II-Studie wurde
erneut die Punktprävalenz verschiedenster Infektionen im Intensivbereich
bei 14400 Patienten auf 1265 Intensivstationen in 76 Ländern erhoben. Es
konnten die Ergebnisse der früheren Studie im Wesentlichen bestätigt wer-
den. Dieser große Datensatz erbrachte, dass 51% aller Intensivpatienten
eine Infektion aufwiesen. Infektionen des Respirationstraktes lagen mit
63,5% oberhalb denen des Abdomens (19,6%), des Blutstroms (15,1%) und
der Harnwege (14,3%). Die Intensiv- und Krankenhaussterblichkeit der Pa-
tienten mit einer Infektion war um mehr als das 2-Fache erhöht. Die Auto-
ren bestätigten, dass das Risiko von Infektionen mit längerer Intensivver-
weildauer zunimmt und Infektionen ein unabhängiger Faktor für das Ver-
sterben auf der Intensivstation sind.

Die Ergebnisse der EPIC III-Studie, die im Jahre 2017 durchgeführt wur-
de, stehen aus. Es ist davon auszugehen, dass Infektionen unverändert von
großer Bedeutung sind, Problemerreger und Multiresistenzen eine zuneh-
mende Rolle spielen.

V
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Dieses Buch soll eine Hilfe darstellen bei der Auswahl der verschiedenen
Substanzen und in der Therapie der unterschiedlichen Infektionen kritisch
kranker Patienten. Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern viel Freude
mit diesem Taschenbuch und freuen uns auf Ihre Anregungen und Vor-
schläge. 

Köln, im September 2018                            Samir G. Sakka
Jens Matten

VorwortVI
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„Für meine Ehefrau Nicole und unsere Kinder Laura, Fabian und Carolin“

Samir Sakka
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